
Gorwort zur zweiten Auflage.

Dieses Buch soll keine methodische Anweisung geben, sondern es bringt
den Unterrichtsstoff aus dem Gebiete der Geographie der Heimat in Ver-
binduug mit der Sage und Geschichte iu übersichtlicher systematischer An-
ordnung. Dem pädagogischen Geschick eines jeden einzelnen Lehrers über-
lassen wir es vollständig, diesen Stoff für seine Verhältnisse sich mundrecht zn
gestalten.

Die Heimatkunde ist zunächst für die Haud der Schüler bestimmt. Wir
verlangen aber nicht, daß ein Kind den Stoff derselben beherrschen soll,
sondern begnügen uns damit, wenn es das ihm zunächst Liegende und
Interessanteste weiß. Wenn das Buch dennoch so umfangreich geworden ist.
so ist der Grund darin zu suchen, daß wir jedem Schüler, mich denen in
den abgelegensten Dörfern gerecht werden wollten. Denn mit demselben Grunde,
mit welchem unsere Stadtkinder etwas über Staßfurt erfahren möchten, haben
die Schüler eines kleinen Dorfes das Bedürfnis, etwas von ihrem Heimats-
orte zu hören.

Ein anderer Grund entschuldigt deu Umfang des Buches. Es ist
uicht allem für die Hand der Schüler, sondern auch für den heranwachsenden
Jüngling bestimmt, der die heimatlichen Fluren, Dörfer und Städte durch-
wandert.

Möchte diese Heimatkunde, wie Herr Schulrat Polack uns wünscht, „dem
Schüler eine wackere Lernhilfe werden," möchten sie dieses Buches wie eines
Freundes gedenken, wenn sie einst in reiferen Jahren Gelegenheit haben, die
heimatlichen Flureu und Gaue zu durchwandern. Möchte dieser „Heimat¬
spiegel" (Bezeichnung des genannten Herrn) dazu beitragen, Liebe zur Heimat
in die Herzen unsrer Kinder zu pflanzen. Die Heimatliebe ist die Grund-
läge zur Vaterlandsliebe. Je inniger ein Mensch an seiner engern Heimat
hängt, um so mehr wird er auch das weitere Vaterland lieben und schätzen.
„Es ist das kleinste Vaterland der größten Liebe nicht zn klein. Je enger
es dich rings umspannt, je näher wird's dem Herzen sein."

Hinsichtlich der Verbesserung der zweiten Auflage ist uoch zu bemerken,
daß wir bestrebt gewesen sind, die auf verschiedenen Konferenzen ausge-
sprocheuen Wünsche unparteiisch abzuwägen und viele zu erfüllen. Allen
Kollegen, die uns mit Rat und That zur Seite standen, sagen wir für
ihre Mühe unseru verbindlichsten Dank.

Die Z5erfasser.
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